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Gute Motivation

Jugendliche achten
wahrscheinlich überall
auf der Welt sehr auf ihr
Äußeres. Deshalb
stoßen JUMA-Artikel 
wie „Öfter mal was 
Neues“ über Mädchen
und ihre Frisuren in 
meinen Klassen auf
großes Interesse  – eine
gute Motivation für den
Deutschunterricht!

Enchtuja Radnaa, Ulaan-
baatar, Mongolei

Viele Gemeinsam-
keiten

Meine Schülerinnen und
Schüler lesen JUMA mit
großem Interesse und
vergleichen ihr Leben
mit dem Leben deut-
scher Jugendlicher. 
Dabei stellen sie viele
Gemeinsamkeiten fest –
so wie ich, wenn ich in
TIPP meine Arbeit mit
der Arbeit von Kollegen
und Kolleginnen aus 
aller Welt vergleiche.

Alexejewa Nadeshda,
Kurgan, Russland

Teil des Lernprozesses

Ich teile meine Klassen
häufig in Kleingruppen
ein und gebe ihnen je

CARTOON

nach Sprachniveau 
unterschiedliche Auf-
gaben. So haben auch
schwächere Schülerin-
nen und Schüler Ge-
legenheit und Mut,
Deutsch zu sprechen.
Jede meiner Klassen 
hat im übrigen ein Mit-
bestimmungsrecht bei
der Unterrichtsgestal-
tung. Das führt so weit,
dass die Schülerinnen
und Schüler ihre Unter-
richtsmaterialien teil-
weise selbst besorgen
und auch Vorschläge für
den Unterricht machen.
So ist die Unterrichts-
vorbereitung Teil des
Lernprozesses. 

Mei Feng, Qi Tang/Wuxi,
China

Doppelte Anstrengung

Meine Meinung zum
Thema „Schulsport“ in
JUMA/TIPP 1/2002:
Guter Unterricht hängt
im Wesentlichen von der
Lehrerin bzw. dem 
Lehrer ab – egal, ob es
sich um Sportunterricht,
Mathematikunterricht
oder Deutschunterricht
handelt. Sport- und

Deutschunterricht 
haben wir an unserer
Schule übrigens einmal
„zusammengelegt“, d.h.
die Schülerinnen und
Schüler haben „Sprach-
Sport-Übungen“ ge-
macht. So haben sie
sich z.B. beim Laufen
gegenseitig Vokabeln
abgefragt.Niemand hat
diese Stunde geschwänzt!

Dana Derzicka, Riga,
Lettland 

Aktuell und spannend

JUMA 3/2001 hat unser
Interesse für die Aus-
stellung „Herzliche
Grüße“ des Goethe-
Instituts Inter Nationes
geweckt. Als wir in TIPP
lasen, dass  die Ausstel-
lung nach Moskau
kommt, haben wir uns
für die Reise dorthin ent-
schlossen – schließlich
ist die Hauptstadt nur 
etwa 400 Kilometer von
unserem Heimatort ent-
fernt. Unser Urteil über
die Ausstellung: aktuell, 
informativ und spannend!

Marina Burtsewa, 
Smolensk, Russland
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